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Karl s r uher Zeitung .
Nr . 172 . Samstag , den 23 . Juni . 182k

Königreich Sachsen . — Würtemderg . ( StäirLkversammlung .) — Frankreich . ( Pairs - und Deputirtenkammer .) — Großbritan¬

nien . Parlament .) — Italien . (Piazcrija . Neapel ) — Niederlande . — Türkei .

Königreich Sachsen .

Leipzig , den 15 . Jun . Am 6 . d . wurde hierein
schwedischer Offizier , Namens Liljehdk , verhaftet , der
erst während der Messe hier eingelroffen war , und sich
mu Landkartenstechen ernähren wollte , weil er keine
Militärdienste erhalten konnte , um die er sich bei mey -
rer - n Machten beworben hatte . Man weiß die Ursache
seiner Verhaftung nicht genau ; indessen behauptet man ,
daß er ein Schreiben an den Minister eines großen Hofs
erlassen , und daß dasselbe ihm den Verhaft zugezoge »
Habs .

Würtemberg .

Stuttgart , den 22 . Jun . In der ( ly4 . ) Sitzung
der Kammer der Abgeordneten am 20 . d . Nachmittags
( über die Verhandlungen der 1Y0. 1Y1 . 1Y2 . und 1YZ .
Sitzung werden wir einiges nacktragen ) wurde die Wahl
des ständischen Ausschusses vorgenommen , und da sich
derselbe in diejenigen vier Mitglieder abtheili , welche ,
ausser den Präsidenten beider Kammern , in Stuttgart
anwesend seyn müssen , und in diejenigen 6 weitern Mit¬
glieder , welche nur in den durch das Gesez bestimm¬
ten Fällen einberufen werden ; da ferner in jede dieser
Abrheilungen ein Mitglied der ersten Kammer zu wäh¬
len ist , so wurden von 60 Stimmenden , als zur Anwe¬
senheit verpflichtete Mitglieder gewählt : Aus der ersten
Kammer : Graf von Reischach mit 24 Stimmen ; so¬
dann die Abgeordneten Uyland ( Stadt Tübingen ) mit
65 , Gmelin d ä . ( Freudenstadt ) mit 40 , Cotta von
E ttendorf ( Ritterschaft des Donaukreises ) mit 2Y
Stimmen . Der Abgeordnete Udland lehnte aber die auf
ihn gefallene Wahl ab , und da Zweifel sich darüber erho¬
ben , ob das nächstfolgende mit den meisten Stimmen
Vnsehenc Mitglied eintrelen oder eine neue Wahl statt
haben soll , so entschied sich die Kammer mit Zy gegen
21 Summen für lezieres , und es wurde sofort mit 26
Stimmen gewäistt Bleuer ( Lemürch ) . Unter die
Mitglieder des Aussckusss , welche in der Regel abwe¬
send seyn können , wurden qewählr : aus der ersten Kam¬
mer : Graf zu Walbeck mir 25 Stimmen ) aus der Kam¬

mer der Abgeordneten : Vizepräsident Zahn ( Calw ) mit
52 , Schott ( Böblingen ) mit 43 , Lang ( Maulbronn )
mit .37 , Uhland mit 36 , Freiherr von Varnbulec ( Rit¬

terschaft des Necka -rkreiseS ) mit 31 Stimmen .

F ra n k rr t ck.
Paris , den ly . Jun . Die Kammer der PairS hat

gestern wieder die Vorträge mehrerer Sachwalter und
Vertheidigex der Angeklagten in der bekannten Ver¬
schwörungssache angehörk . Unter den abwesenden Pairs
bemerkte man den Marquis d '

Äligre und den Herzog von
Grawmont , welchem leziern , sagt der Moniteur , von dem
Könige eine wichtige M -sstvn anvertraut worden ist . —
Die gestrige Sitzung der Depmirtenkammer begann mit
Vorlegung eines Gesezenlwurfs , wodurch die Regierung ,
ermächtigt wird , die Zahl der Mitglieder des Gerichts
erster Instanz zu Paris zu vermehren . Die Erörterung
des Budget des Ministeriums des Innern wurde hierauf
fortgcsezt und beendigt . Es gab während den Debats
ten wieder mehrmals sehr stürmische Augenblicke , be¬
sonders bei der Frage von den zu 2,2y5,6l6 Fr . äuge ,
schlagenen Ausgaben für den öffentlichen Unterricht ,
welche mehrere Mitglieder , jedoch vergebens , um ein
bedeutendes vermindert wissen wollten . Die Kammer -

gierig nun zur Diskussion über das Budget des Kriegs¬
ministeriums über , die heule forlgesezt werden wird .

Mir Vergnügen hat man gestern Nachmittags seit
langer Zeit zum crstenmale den König wieder in einem
offenen Wagen ausfahren gesehen . Se . Maj . nahmen
den Weg nach Sr . Cloud . Um halb 6 Uhr kamen Gw
in den Tuillerion znrük an .

Di « zu S v . o . konsolivirten Fonds standen gestern zo
66 ) , und die Bankaktien zu 15Y0 Fr .

G r o ß b r i t a n n iv « n .
London , den 15 . Jun . Im der gestrigen Sitzung

des Unterhauses suchte Hr . Curwen um die Erlaubniß an ,
eine die Abschaffung der auf den für den Ackc - bau ver¬
wendet werdenden Pferden liegenden Abgabe beabsichti¬
gende Bill vorlegen zu dürfen . 14t Stimmen erklärten
sich dafür , und IIS dagegen . Die Dill wurde nun so-
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gleich Vorgelege , und zum erstenmal abgelesen . Der
Kanzler derSchazkamwer machte einige Einwendungen ,
und äusserte unter anderm , daß das günstige Schiksal der
Motion wohl nicht die List erwarte . Die OpposilionS -
blätter triumphircn dagegen über eine gegen die Minister
erhaltene Mehrheit von 28 Stimmen .

Italien .
Gegen Ende verflossenen Monats hielten der Gouver¬

neur der Lombardei , Graf Strasoldo , und der F . M -
L . Graf Neipperg sich zu Piacenza auf , um die von
den Inzenieurskommissarien entworfene Konvention über
die definitive Gränzbestimwung längs dem Po zwisch n
Lea Staaten von Parma und denen von Oestreich , in
Folge des 95 . Art . des Wiener Koagrejfts , zu unter¬
zeichnen , und sie der Ratifikation beider Souveraine zu
unterlegen . Graf Strasoldo hat bei dieser .Gelegen¬
heit das Großkreuz , und Graf Pachtet , Präsidialftkre -
tar , das Ritterkreuz des Konstantins - und Georgenor¬
dens erhalten .

Die Zeitung von Neapel schildert den dermaligen Zu¬
stand Siziliens also : Die indirekten Abgaben ertragen ,
bei der völligen Stockung des Handels , sehr wenig ,
und die direkten beinahe gar nichts . DaS Volk lebt
vom Getreide , das genuesische Schiffe aus Odessa zu -
sühren , und unsere fruchtbaren Gefilde liegen an vielen
Orten völlig brach . Dies , Empörer , ist euer Werk !

Beschluß des Auszugs deS königl . neapolitanischen
Dekrets vom 26 . Mai ( sh . Nr . 166) : ll ) Der König
behält sich vor , den Mitgliedern der Consulten nach
fünf Dienstjahren Titel und Ehren eineS lebens¬
länglichen StoatsrathS zu bewilligen . Die sich in die¬
sem Fall befinden , können , wenn sie an der Consulra
nicht mehr thärigcn Amheil nehmen , zu einem kompe¬
tenten Retrairegehalte nach Festsetzung eines Spezialrc -
glementS zuaelassen werden . 12) Dis Consulra wird
jedes Jahr Ferien haben , deren Dauer der König nach
dem Dienstbedürfnisse festsetzen wird . 13) Die bei Be¬
kanntmachung der Gesetze anzuwendende Formel fty die¬
se : , ,Der König , nach dem Gutachten feines Staalsrathö
und nach Vermehrung der Esnfulta , verordnet :c . "
14) Es soll in jeder Provinz des Reiches ein Provin -
zialraih gestehen , der sich in gewissen Monaten des
Jahres im Hauptort « der Provinz versammelt , um zwi¬
schen den Gemeinden , bis zur Bildung eines allgemei¬
nen Katasters , die allgemeinen Abgaben zu vertheilen ,
und um gleichfalls über Gegenstände zu deliberiren ,
welche die ganze Provinz interessiren , oder öffentliche
und Mildthätiqkeitssachen betreffen. Die Glieder der
Provinzialräthe und ihre Anzahl werden von dem Kö¬
nige auf zwei Jahre unter den vorzüglichen Einwoh¬
nern jeder Provinz ernannt , vorbehaltlich eines künfti¬
gen Beschlusses nach dem Inhalte eines Reglement , wel¬
ches mit d -m Gutachten oer Consulten Sr . Maj . von
dem Slaarsrathe vorgeschlaqen werden wird , um die
Ernennung der Mitglieder besagter Provinzialrät -ye , die
Dauer ihres Dienstes und die Beschaffenheit und den

Umfang ihrer Altributionen zu regul -ren . iS . Indemder aiön -g diesen Gemeinden auch die Verwaltung ihrerGüter anoertrauen , und die Magst bewilligen will ,über den bestimmten jährlichen Beitrag von Kommu -
naireichnissea und über die Anwendung des Erträgnisses
dieser D >. crage zu dtl . beriren ( in so wett dieses mit der
immer der Regierung vv . behaltenen schützenden Gewalt
zur Erhaltung deS Patrimonialguis der Gemeinden ver¬
träglich ist) , so soll ein Reglement über dir Kommunal -
verwalkung bekannt gemacht werden , worin die Be¬
dingungen des Eigentums und anderer Erfordernisse
festgesezt werden , um zu den Geiminderäthen zugclassen
zu werden , so wie die Art der Wahl ihrer Mitglieder ,ihre Anzahl und Nttribukionen . 16 . Der König wird
in andern Dekreten die Mä .mer ernennen , welche dem
gewöhnlichen Skaatsralh , die in Neapel und Palermo
residirenden Consulten deö Staats auSnzachen sollen , sowie den Statthalter , die Staatssekretäre und Departe -
mentSdicekroren zur Vollstreckung gegenwärtigen De ,
kcets.

Niederlande .
Brüssel , den 17 . Jun . Der Staatssekretär und

ehemalige Finanzminister Gogsl ist am 13 . d . zu Over¬
veen bei Hartem mit Tode abgegangen . — Das ehe¬
malige Mitglied des Nationalkonvents , Quinette , ei¬
ner der 4 Kommissarien , welche im Jahr 1793 mildem
Kriegsminister Beurnonviüe den Gen . Dumouriez ver¬
haften wollten , von lezterm aber selbstarretirl , und im I .
1795 gegen die Frau Herzogin von Angouleme ausge -
wechselr wurden , ist am 14. d . hier gestorben .

Türkei .
( Aus dem östreich. Beobachter vom 16 . Jun .) Nach

amtlichen Berichten aus Bucharest vom 3 . Jun . befand
sich LaS Hauotquartier des in die Wallachei cingerükten
türkischen Armeekorps , unter dem Kommando deöHad -
schi Ahmed Pascha in Colentina , ausserhalb der Stadt ,wo ein Lager von beiläufig 22,600 Mann aufgeschkagen
war , wovon die Hälfte in Kavallerie besteht. Dieses
Lager sollte erst in einigen Tagen gegen die Rebellen auf¬
brechen ; eS scheint , daß man die Ankunft des Jussuf
Pascha von Jbraik , welcher die Moldau von den Insur¬
genten zu reinigen beschäftigt ist , und bereits Jassy be-
ftzt haben soll , abwarken wolle , um mit vereinter Macht
gegen Ppfilanki vorzurücken , welcher sich fortwährend
in seiner Stellung zu Tergowischt befindet , und daselbst
mit feiner angeblich aus mehr als 10,000 Mann beste-,
henden Jnfuxgentenfchaar behaupten zu wollen scheint.
Duchacest selbst war nur mit 500 Mann türkisch ' ! Trup¬
pen , unter Anführung des Baschbeschli Aga Teyir , ei¬
nes Albanesers , besezt ; selbe waren auf die beiden festen
Punkte der Stadt , nämlich in die Metropvlie und in
daS Kloster Radulrvoda , verth . ilt . Die beste Ordnung
herrschre in der ganzen Stadt , und die öffentliche Ruh «
ist nicht einen Augenbli ? gestö t worden . Samimliche
Einwohner , sowohl Eingeborne als Fremde , wuideu
jedoch entivafnet : erstere mußten ihre Waffen einer
eigens dazu ausgestellten ' Kommission , bei welcher
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d»r Spathar Mano und der Beschli Aga den Vorstz fuh¬

ren , lezkere aber ihren betreffenden Konsulaten abliefern .

Dagegen hat der tückische Beseylshabec bereits mehrere
Türken , die sich Ausschweifungen erlaubt hatten , auf -

knüpfen und enthaupten lassen . Gegen alle , selbst ge¬

gen solche Individuen , die mit den Rebellen in Verhält¬

nissen gestanden zu haben bezichtiget sind , beobachtet

man die größte Milde , sobald sie nur nicht mit den Waf¬

fen in der Hand angeiroffen werden ; derlei Personen
werden gegen Bürgschaft frei entlassen , und können un¬

gestört ihrem Gewerbe nachgehen . Gegen die bewafne -

ten Hetäristen hingegen wird mit äusserster Strenge ver¬

fahren . So wurden am 2 . Jun . zehn auS der Hypsi -

lantischen heiligen Schaar in einem Dorfe ergriffen , und

in ihren schwarzen Uniformen au , Ende der Brücke der

Stadt , die gegen das türkische Lager führt , mit dem

Tode bestraft . Ein gleiches Loos trafzwei Griechen aus

Bucharest , die an der Rebellion Anty . il genommen hat¬
ten . — Die KaimakamS deS neu ernannten Fürsten Cal -

limachi waren noch nicht in Bucharest anzekommen . —

Erajowa ist bereits von den Truppen deS Pascha von
Widdrn besezt , welche ihre Vorposten denAlutafluß auf¬
wärts biS in die Nähe von Rimnik verschieben . — Nach

Aussagen eineö Augenzeugen ist Thodor WladimireSko
bald nach seiner Ankunft in Pitescht durch Kapitän Jor -
dali überfallen , festgenommen , und in Ketten unter star¬
ker Bedeckung nach Tergowischt zu Hypsilanti abgeführt
worden .

( Aus Polin rhen Zeitungen, ) Niamtsch , den 20 .
Mai . Während ganz Jassy über Pendideka

' s ( der vor

einigen Wochen noch Kaufdiener zu Jassy war ) raschen
Gewaltschritt bestürzt erschien , brach eine Abtheilung
Türken von kaum 60 Mann auS Jbrail in die Moldau
ein , mordete in Olna den Oekonomierath und dessen
Schwiegervater , warf die Leichname nackend in den Se -
rcth , r . -. udtr , waS sich vorfand , brannte inReketendas
Einkcftc . aas ab , und erklärte ihre Gräuclthaten für ei¬
ne Wie - erveraelcung der Frevel , welche die Griechen an
den Türken in der Moldau begangen hätten . Kaum
kam die Kunde von den Erzessen dieses Strcifkorps nach
Jassy , als Pendideka den Kapitän Florestan aussandte ,
um es zu gewältigen , Ein zweiter stärkerer türkischer
Heerhaufsn schwärmte in der Gegend von Kekucz ( am
Seretk ) herum , plünderte den dort auS der Wallachei
anwesenden Bischof , ließ ihm jedoch auf die Versiche¬
rung , daß er kein geborner Grieche sty , daS Leben .
Schon wurden zwei Deputationen von Jassy noch Jbrail
gesandt , um des Seraskier Beistand gegen die Griechen
für die Moldauer zn erbitten ; allein beide sind noch
nicht zurükgekeyrt ; dagegen wurden zwei Mitglieder der¬
selben , die Bojaren Bar ; und Tenkulo , auf der Heim¬
reise von den Griechen heimlich aufgehoben , und über
den Erfolg der mit dem Seraskier von Jbrail gepfloge¬
nen Unterhandlungen ausgesraqt . Die Zigeuner , Leib¬
eigene des Hospodars in der Moldau , über 60,000 Kö¬
pfe stark , haben den neuen Regenten Pendideka gebe¬
ten , ihnen die Freiheit zu schenken . Das feige , sitten¬

verdorbene Volk taugt nicht znm Waffendienste ; sonst
würde er wohl dem Anträge bereitwillig entgegengekom¬
men seyn ; so aber hat er ein bedeutendes Lösegeld von
ihnen gefordert , zu dessen Erlegung aber die Zigeuner¬
banden nicht recht Lust zu haben scheinen . Der SeraS «
kier von Jbrail griff am 13 . Galatz zu Wasser und zu
Lande an , hieb alle vorfindlichen Griechen nieder , und
stekte die Stadt in Brand . Ein Privatmann , der frü¬
her einige Türken dort vor der Wuth der Griechen ge¬
rettet hatte , bekam vom Pascha ein arabisches Pferd
und 1000 Dukaten zum Geschenk . Jezt verschanzt sich
dieser an der Donau , und wartet auf den Pascha von
Silistrien , der mit 13,000 Türken und 8000 Tartaren
im Anmarsch begriffen ist . Jassy sieht diesem Besuche
mit Zagen entgegen ; der Metropolit und viele Bojaren
flüchten ; diezurükbleibenden Moldauer wollen den Tür¬
keneine Deputation , Cantemir an der Spitze , entgegen¬
senden , und um Gnade bitten . Pendideka verliert mit
seinen Griechen den Math nicht ; alle äuffern laut , lic ,
ber untergehen , als Jassy räumen zu wollen . Die Zeit
wird lehren , ob nicht am Ende der zweite Akt neö nea¬
politanischen SpiegelgefechtS dort wird ausgeführt wer¬
den . Die Moldauer haben zur langen Dauer dek grie¬
chischen Regierung kein rechtes Vertrauen . Kapitän Na ,
nu , von Hypsilanti einer Insubordination halber ent¬
lassen , traf mit einigen 20 Mann in Jassy ein , und
wurde von Pendideka mit Freuden ausgenommen , ein
Beweis , daß Heide Heerführer mit einander nicht einver¬
standen sind .

Karlsruhe . Am 18 . Jun . , Morgens um S Uhr ,
wurde uns Hofr . u . Prof . Bdckmann , im 43 . Jahre seines
Alters , durch den Tod entrissen . An diesem trefflichen Man¬
ne verliert die Naturwissenschaft , wie daLihce Kenner und
Freunde gewiß anerkennen werden , und mehrere der be¬
rühmtesten gelehrten Gesellschaften Europa ' s durch die
dem Verstorbenen zuerkannten Preise für gründliche Be¬
antwortung schwieriger Fragen in genanntem Fache
schon längst anerkannt haben , einen ihrer eifrigsten B .-r -
rehrcr . Er verband mit gediegener Kenntniß seiner
Wissenschaft und aufopfernder Treue im Dienst dersel¬
ben , seltenes Talent und Geschik in Beobachtung der
Natur uns in Versuchen über ihre geheimen Kräfte , so
daß das hiesige reiche physikalische Kabinet in seiner Hand
aufS glüklichste benuzt wurde . Aber vor allen . betrauert
unser Lyceum an ihm einen seiner thätigsten Mitarbeiter ,
der beinahe 20 Jahre lang mit Liebe und Eifer und mit
schönem Erfolg seine Kenntnisse uysrer Jugend mit¬
theilte , und es nicht verschmähte , auch in die liefern Re - ,
gionen dieses Instituts hinab wirksam einzuqreifen . Alle
seine Mitlehrer , denen er allen durch sein schönes Wirken
und durch seine Freundschaft so theuer geworden ist , und
unsre Jünglinge , die mit so viel Freude und Liebe seinen
Unterricht genossen haben , rufen ihm ihren Dank nach ,
und , indem sie dies öffentlich thun , wollen sie seinem
Andenken ein bescheidenes Opfer bringen .
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AuSzug « US diu Karlsruher WitttrungSd »vdachtung » n.

L2. Juni Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ; ?
Mttags 3
Nachts 10

27 Zoll 11,2 Linien
27 Zoll 11,0 Linien
27 Zoll 11,0 Linien

7,2 Grad über 0
14,3 Grad über 0
7,5 Grad über 0

52 Grad
37 Grad
49 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb
wenig heiter
zieml . heiter

Tbeater - Anzetge .
Sonntag , den 24. I »» . : Johann von Calais , Schau -
. spiel l » 3 Akten , nach dem Französischen .

Literarische Anzeige .
Bei Braun in Karlsruhe sind folgende neue

Schriften erschienen :
Ueder die evangelische Freiheit , von K. § . Rinck in

Karlsruhe , ö . broch. 15 kr .
Rede am Geburtsfeste Sr . konigl . Hoheit des Groß -

Herzogs Ludwig von Baden , den 9 . Febr . 1821
gehalten von Gottlob Beck , Pfarrer in Graben ,
gr . 8. geh . 6 kr.

Malers Algebra zum Gebrauch hoher und niederer
Schulen . 6le vermehrte Auflage . Von v . G .
Fr . Wucherer , vrd . dss. Professor der Physik
und Technologie . 1 st . 4o kr.

Register über die Verhandlungen in der ersten und
Kammer der S -äudeversammlung deS

GtHflhekzvgthums Baden 1619 und 1820 . gr . 8 .
t br . 56 kr.

Ausführliches alphabetisches Haupkregister über alle
Gesetze und Landesverordnungen in den Grcßherz .
Badischen Regierungsblättern , vom LandamtS «
revisvr Rheinländer . Decennium löll biS
1821 . gr . 4 . Preis 1 st .

Der Felddienst im Auszuge , für die Soldaten von
der Infanterie , br . 10 kr.

Anzeige .
Rastatt . Bei dem Hofduchdrucker Sprinzing dahier

ist so eben erschienen : Gesänge für die liebe Schul¬
jugend , gesammelt und in Musik gcsezt von I . Jakob
Ekert , Haupilehrer an der Musterschnlc ln Rastatt . Zwei¬
te . verbesserte und stark vermehrte Auflage ,
dietto , 5 kr.

Das dazu gehörige Musik he ft kostet ln » Idis veno 24 kr .

Ettlingen . fSchäferei - Dcrpachtung . ss Auf
Dienstag », den 26. Inn . d. I . , Morgens um 8 Uhr , wird
auf dem Rakhhaus

^
- u Ettlingen die städtische Winterschas -

waidc , welche auf Mia -acli d . I . anfangt , und sich jede»
Jahres mit dem lezten April folgenden Jahres endet , auf 3
weitere Jahre , mittelst Steigerung , in Bestand gegeben.,

hierbei wird b . merkt , baß
, ) diese Waide mit 400 Stük Vieh befahren werden dürfe ;
2) daß dem Steigerer , ausser den geräumigen Schäfercige -

bäudcn , auch die Einheimsung des Heu und Ohmetö der

gegenwärtig bevorstehenden 182,er Heuärnde , der zurSchäferei gehörigen 6 Morgen Wiesen , zuliebe.
Ettlingen , den 18. Jun . 1621.

Aus Auftrag des Oberbürgermeisters und StadtrathS .
Stadtverrechi -cr Seitz ,

Mannheim . fApvthekenkauftH Es wünscht je¬mand eine in gutem Zustande befindliche Apotheke in Baden ,Würtemberg , oder sonst in einer nicht mehr als 20 — 24Stunden betragenden Entfernung von Mannheim zu kaufen.Unter Zusicherung der möglichsten Verschwiegenheit ersucht manjeden , der die seinige zu verkaufen gedenkt , sich a » HerrnKaufmann Pek . Rüttinger in Mannheim zu wcnnen .
Stein , sDicnst - Antrag . fj Die unterzeichnet « Be¬hörde bedarf zweier Decopistcn , welche eine deutliche und ge¬läufige Handschrift haben . An Gebühren werden für den

Tag 48 kr . zugeficherr , auch kann der Eintritt der Lusttragen -dcn jeden Tag erfolgen .
Stein , den , 2. Jun . 1821.

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Amte nrieth .

Karlsruhe . ( Gesuch einer Haushälterin . IIn der obcrn Gegend sucht ein lediger Herr , von mittleren Jah¬ren , eine Haushälterin , die eine gute bürgerliche Kost kochen ,und neben Reinlichkeit die andern weiblichen Arbeiten , als Wa¬
schen , Nähen , Stricken und Spinnen , täglich in Dienst ein-
trcecn kann . Demselben ist es gleich , ob sie jung oder schm»bei Jahren ist . Das Nähere ist im Zeit . Kvmptvir zu erfahren .

Beyertheim . ( Anzeige und Empfehlung . ^ Dasauf de» Pfingstdienstag angckündigrc Baumklcticrn konnte , der
Üblen Witterung wegen , nicht statt finde» , ich habe deswegen
solches auf nächsten Sonntag , den 24 . d . M . , bestimmt , undlade zu dieser Unterhaltung rin hochverehrlichcs Publikum erge¬
benst ein.

Beperlheiin , den - r . Jun . 162, .
Trißl er , Badwirth .

Stuttgart , ( Blumen - Zwiebel 11. s! Da ich im
vorigen Jahr bei dem schnellen Absaz meiner holländischen Blu¬
menzwiebel» nicht im Stande war , alle meine verehrten Ab¬
nehmer befriedigen zu können , so sehe ich mich zu der Bitte
an alle Blumenliebhaber , welche Bestellungen von mehr als 6 fl.an Werth bei mir zu machen gedenken , veranlaßt , mir diesel¬
be noch vor dem - 5 . Jul . gefälligst frei übersenden zu wollen,damit ich bei meinen

'
Bcstcllunacn in Holland auf alle Wün¬

sche meiner gcedrten Abnehmer Nükficht nehmen kann , wogegen
ich für die Acu-rheit und Güte der Zwiebeln Garantie leiste.Der Katalog über die Bliimciiiwiebeln ist bei mir , miedet
Hrn . Georg Wieland in Dur lach xnstis zu haben ; auch
werde ich bei Versendung der Zwiebeln , auf Verlangen , eine
gedrukte Anweisung über die Behandlung derselben beilegen.

I . August Lend 11er .
vormals üönigl . Holländischer Hofgärtner ,

hohen Straße 1, it . ^ Rr . 260 .

Redakteur : G. A, kamep ; Verleger und Drucker ; Ml . Macklot»
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